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Die italieniſche Militärkommiſſion zur Regnlie⸗ 
rung der Südgrenze Albaniens iſt von Vingedorenen 
des griechiſchen Gebiets ermorbet worden. Getötet 
wurden General Tollini, der Stabsarzt Corti, der 
Lentnaut Bongeini, der Dolmetſcher Gravert und 
der Cbauffeur Farnett. Dic Ermordung geſchah im 
Maechen- Sie ſransöſtſehe und lie aliſe Wüſten 
griechen. Die franzöſiſche und die engli iſſton 
ſcheinen unverletzt. Sliſche Kilt 

Wie die Agenzia Stefani meldet, hat das Verbre⸗ 
hen in ganz Italien den tiefſten Eindruck gemacht⸗ 
ürü Regierung hat dem Miniſterpräſidenten 
Muſſolini i Beileid ausgeſprochen. Der General⸗ 
ſekvetär der interalliierten Militärkommiſſion zur 
Feſſehung der griechiſch albaniſchen Grenze hat der 
Botſchafterkonferenz in Paris telegraphiſch über den 
Vorfall Bericht erſtattet. Danach wurde das Attentat 
öſtlich von dem Köte 51. e: die Shraßen Kamadia an 
einer Steile verübt, au der die Straße durch einen 
dichten Wald führt. Der albaniſche Dekegierte fuhr 
dem italieniſchen Automobil voraus. Wenige Minu⸗ 
ten, nachdem er die Stelle paſſiert hatte, mußte das ita⸗ 
lieniſche Automopil die Fahrt verkangfamen und an⸗ 
balten, weil ein Baumſtamm aiter Über die Straße ge⸗ 
legt worden war. In dieſem Augenblick wurde es be⸗ 
ſchöfſen. Von dem in der Nähe liegenden griechiſchen 
Grenzpoſten aus wurden 30 bis 40 Schüſſe gehört. Der 
Stabsarzt Corti wurde im Wagen getötet. Die vier 
anderen konnten noch ausſteigen und einige Schritte 

des Hene rals Tollini wurde 
a 

weitergehen. Die 
etwa 20 Meter vom Aittomobil entfernt im Straßen⸗ 
graben gefunden. Der ariechiſche Oberſt Bozaki, der 
dem italientſchen Kraftwagen in großem Abſtande 
folg'e, traftan der Anglucksſtelle erſt ein, als aues vor⸗ 
über war und die Täter bereits die Flucht ergriffen 
hatten. Die Leichen der Ermordeten wurden nach Ja⸗ 
nina gebracht Der franzöſiſche und der engliſche Kom⸗ 
miſſar, die ſich im Gebirge am nürdlichen Teil der 
Grenze befinben; ſind in Kenntnis geſetzt worden. 

* 

Italiens Sühneforderungen. 
Der italieniſche Geſandte in Atben iſt beauftragt 

worden, Griechenland eine Note zu überreichen, in der 
Italien folgendes fordert: 1. Entſchuldigungen in aus⸗ 
führlichſter amtlicher Form an die italieniſche Regie⸗ 
rung, die durch die höchſte Eiu Niger Militärbehörde 
der italieniſchen Geſandtſchaft in Athen zu übermitteln 
ſind. 2. Einen feierlichen Treuergottesdienſt für die 
Opfer des-Mordes in der katholiſchen Kirche in Athen, 
in Gegenwart ſämtlicher Regierungsmitglieder. 
8. Ehrenbezengungen für die italteniſche Flhgge durck 
die griechiſche Flotte im Piräus vor einer ten⸗ 
diviſton, die ſich zu dem ausdrücklichen Zweck dorthin 
behechent wird. 4. Strengfte Unterſuchung durch die 
griechiſchen Bebörden am Ort, des Mordes im Beiſein 
des italieniſchen Militärattachss, für deſſen Perſon die 

griechiſche Kegierung unbedingt verantmortlich iſt. 
Dieſe Uaterſucheng mus inuerhalb von fünf Tagen 
von neberreichnng diesr Jorderung. an öreabei ſein. 
5. Todesſtrafe für alle Schuldigen. Leiſtung einer Ent⸗ 
ichädigung von 50 Millionen Lire innerhalb von fünf 
Tagen von der Uebexreichung dieſer Note an. 

Ein Teil der italieniſchen Kriegsflotte iſt geſtern 
nach Griechenland abgefahren. Im Hafen von Tarent 
lag eine Anzahl italteniſcher Schlachtſchiffe für die 
Abhalkung der alljährlichen Schiffsübungen bereit. In 
der Nacht kam von Rom die Order, die Manöver adzu⸗ 
brechen und ſich in voller Kriegsausrüſtung zur Ab⸗ 
fahrt mit verfiegelter Order bereitzuhalten. Zwei 
Stiunden nach Eintreffen der Mobiliſationsorder Juh⸗ 
ans zwölf Schiffseinheiten in der Richtung des Pirsus 
aus. 

Die Kabinettsumbildung in Polen. 
Die Umbildung des Kabinetts Witos iſt ietzt be⸗ 

ſchloſſene Sache. Finanzminiſter Linde ſoll nur noch 
das Abkommen mit der Morgan⸗Bank über die 150⸗ 

   

Millionen⸗Dollaranleibe unterzeichnen. Die neuen 
Miniſter böw. die veröänderten Miniſterpoſten find 
folgende: ů 

1. Finanzminiſter: Kucharski. 
2. Fende sminiſter: Szydlowski. 
3. Arbeitsminiſter: Smulski. 
4. iſter für öffentliche Arbeiten Bryl. 
5. Eiſenbahnminiſter: Dobrzucki. 

Es iſt möglich, daß noch Veränderungen ſtattfinden, 

SNN g. Söhy Ä 
außer Witos die einzigen Volksparteiler im Kabinett. 
Außerdem ſteht noch Innenminiſter Kiernik der Wi⸗ 
kosparlei nahe. Die Umbildung des Kabinetts wird 
vor allem auf das Betreiben Roman Dmowskis, des 
bekannien geiſtigen Führers der Nationaldemolxatie 
zurückgeführt, der augenblicklich in Warſchan weilt. 

  

er italieniſch⸗griechiſche Konflikt. — 
Ermordung einer italieniſchen Offizierssommiſſion in Albanien. 
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x 
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Donnerstag, den 30. Auguſt 1923 
   
  

  

Schießerei auf die Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten 
veranenoren, itertacht Wᷣir' ů 

ie Oppoſttion gegen die amerſtaniſche Anleihe i 
weiterhin rege. Mau hält die Gr. Wüun einer Eeniſ⸗ 
ſionsbank, die die Inflation unmöglich macht, mit 
dieſen Mitteln ftßr Praktiſch nicht durchführbar, obgleich 
man ßzanz Polen, wie „Robotnit“ ſchreibt, „den Wuche⸗ 
rern der ganzen Welt“ ausgelieſert habe. „Kurjer 
Polski“ bringt eine Depeſche der PA., die von einer 
Verbindung der Morgan⸗Gruppe mit Stinnes ſpricht 
und meldet, 
noch in letzter Minute zurückzuziehen. 

  

„Julbunle Wütdeloſobelen det Vurlelonaiſlen⸗ 
ö Schävige Wahlmache der „D. N. N. 

Wenn die deutſchvölkiſche Preſſe ſich in gemein⸗ 
ſten Schmähungen gegen die Sözialdemskratie ergeht, 
ſo ift das bei der völligen Geiſtloſigkett dieſer Leute 
durchaus verſtändlich. Sie müſſen ebenſo wie die 
Kommuniſten durch ein großes Maulwerk den Mangel 
an Ideen zu verdecken ſuchen. Gegenüber dieſem von 
den beiden Extremen geſtbten Sanhordenton beliebten 
es beſonders die ehrmaligen Nationalliberalen ſich als 
die Mänper des guten Tons aufzufpicken, die auch dem 
vulittſchen Gegner ihre Achtung nicht verſagen und den 
politiſchen Kampf mit anſtändigen Waffen ſobieß 
wollten. Dieſe politiſche Moralpredigerei artete ſchließ⸗ 

lich in die bekannte nationalliberale Leiſetreterei aus, 
die nirgendwo Anſtoß erregen wollte. 

Das „nirgendwo“ beſchränkte ſich allerdings nur 
enf die weiter retchts ſtehenden Kreiſe. Im Kampfe 
nach links kennt man die politiſchen Anſtandsregeln 
nicht. So brachten geſtern die „Danziger Neueſten 
Nachrichten“ eine Meldung aus Schwerin, nach welcher 

  

daß die PAK. verſucht habe, die Meldung 

VSe S 

Stadt Bauzin 

  

              

  unſere Genoſſen aus der mecklenburgiſchen 
ion austreten wollen, 5a dieſe ein v6 

ů Die „ 

Die neueſte Parole Moskaus, nach der die Kom⸗ 
muniſten in allen Ländern die Aufrichtung einer 
„Arbeiter und Bauernregierung“ forderten, wurde 
auch in Danzig beim letzten Generalſtreik von den 
Kommuniſten aufgegriffen. Ueber die Unſinnigkeit 
dieſer Forderung beſtand in weiten Kreiſen der Ar⸗ 
beiterſchaft Uebereinſtimmung. Daß die Kommuniſten 
im Reich und bei uns in Danzig trotzdem dieſe für 
unfere Verhältniſſe völlig widerſinnige Parole aufge⸗ 
ſtellt-haben, ergibt ſich nur aus dem ftlaviſchen Abhän⸗ 
gigkeitsverhalten, in dem ſie zu den Moskauer Dikia⸗ 

koren ſteben und der völligen Unklarheit und dem 

wirren Durcheinander, das in der KD. herrſcht. 
Sierüber geben am beſten die Protokollauszüge aus 

ſen kommuniftiſchen Geheimſitzungen Auskunft, die 

bei einem kürzlich verhafteten Kommuniſten gefunden 
wurden und die der „Vorwärts“ nun veröffentlicht. 

Meinungsverſchiedenheiten im kommuniſtiſchen 

Lager über die Zweckmäßigkeit der einzelnen Parolen 

ſind nach den aufgefundenen Aufzeichnungen im 
Augenblick ausgeglichen. Die ſchärfere ichtung 

meinte, daß die Korderung der „Diktatur des Prole⸗ 

tariats“ in den Vordergrund geſtellt werden müßte, 
während die anderen, mehr opportuniſtiſch eingeſtellten 

Führer ber KPD. die Lofung der „Arbeiter⸗ und 

Baueruregierung“ für zugkräftiger bietten. Ueberaus 
bezeichnend für die Ein der Mafien durch die 

kommuniſtiſchen Fuhre ſind einige protokollariſche 
Auſfßeichnungen n Ausführungen 
Fiſcher, in denen es u. a. heißt: 

ö „Die Maſſen haben „Krbeiterregierus⸗ 
gefagt. Aber ſie haben das nur geſagt. weil das WI. 

Lofung der kommuniſtiſchen Partei iſt. Hätte die 

Kommuniſtiſche Partri die 

  

von Ruth 

Loſung „Negierung des Mondes“ 
heranstzegeben, ſo hätten ſie auch geſchrien: ie⸗ 

rung des Monbes 8.4 ü 

zur Kommuniſtiſchen Partei ſo groß iſ, daß ſe alles 

auffangen, Partei ſas 

Die Mitglieder der 

ei innens (insbeſonbere für die Arbeiter) 

burcheng im klaren. Bon Ruth Flſcher iſt zugegeben 

gegungen würe, die Grenze, an der es 

aum bewaffneten Konflitt 

, weil das. Bertrauen der ſen 

„ was die Kommuniſtiſche 
Aber die Geſt der Kommuni⸗ 

ſtiſchen Partei ſind ſich über die Geſt hrlichkeit ibres 

wor daß, wenn der Generalſtreik in Berlin weiter 

komme, erreicht worden wäre. Der glrichen Anffaſſun 

* Awen ere Maslow, der in der Sitzung vom 
uuſt erklärte, daß, menn die Kommuniſten der   Bei den Sozialiſten hat beſonders die Ernennuns 

Dobrzyekis Erregung ausgelöſt, da er ſeinerseit für die 

ug 
Parole des Sturzes der Regierung Cuns die Parvis 

Diriutun bes Proleioriais Pätten kolgen laßen. 
  

  

  

  

Regierung des Mondes“ 
Aus Rommuniſtiſchen Geheimprotokollen. 

  

ſolche ſchäbige Kampfesmittel ihrer Preſſe den 

nenen Matexials iſt ungefähr der, 

  

           

Geſchüftsſtelle: Danzig, Am Spendbaus Nx 6. 
— Pseitſchenhonto: Danzig 2945 3 
Terniprecher: Für Schriftleitung 720, 

ngeigen-Annahme, geilungs ⸗ 
eſtellung und Druücklachen 32290. 

—— 

  

  

    

Sozialdemokratie gefordertes Verbot einer Krieger⸗ 
denkmalsenthüllung nicht erlaſſen habe. Zu bieſer 
Meldung erlaubt ſich das Fuchsorgan folgende Be⸗ 
merkung: * 

Wenn die Sozialdemokraten nun ausz der 
ansſcheiden wollen wird Mecklenbergz Sicht Müngenube 
geben. Aber es ift immerhin ein Gradmeſter, daß die 
nativnale Würdetoſia keit der Partei- 
fozialiſten ſoweit geben kann, felbſt das Andenken 
der toten Helden des arpßen Krieges iu ſchmähen. 
Weshalb unſere Genoſſen in Mecklenburg gegen 

die Enthüllung dieſes Kriegerdenkmals Steclkung ge⸗ 
nommen haben, zeigt am beſten ber Aufrüf unſerer 
Schweriner Genoſſen gegen dieſen Denkmalsrummel: 

„Dieſes Denkmal ſtelll ein Schaüdnial en Be⸗ 
denlung alles bisher Gebotene in den 

Es ilt ein kniender Siegfried mit bes 
Sßtten Siegtrieb bemüht tich, den Dolch 
Der Siun dieſes Denkmals kann nur der! — 

daß die Ueberlebenden deb Geltkrieges 
ühre gejallenen Brüder ſenünt gemorbet 

babenx. 2* 
Eine ſolche Darſtellung iſt eine reche 

eine Verſpoliung der Republit, eine Entehruuß 
opier des Krieges, eine Verberrlichrüß 
läge in nnerhörter Form. —— ü 

ein Schlag ins Geſicht des ſchaftenden arbeitenden 
Volkes.“ — 

weil die Arbeiterichaft und alle anſtändig denken: 
den in Mecktenburg disſe infame Provokation durch 
die reaktisnäre Sippſchaft nicht ruhig binnehmer 
konnten, werden ſie vom Fuchsorgan in gemeinſter 
Weiſe beſchimpft. Für dieſe Niedertrüchligkeit ſiu 
ſelbſt die kommenden Volkstagswaͤhlen keine⸗Entſchul 
digung. Traurig für die Deutſche Partei, die 

    

    

   

    

  

      

   

    

   

    

   

    

  

     

    

    
    

     

   

    

   

  

     
       

   

    
   

   

    

   

     

   

      

   

  

kampf eröffnet.     
  

  sposetaße. Der neue Rei ů —— 
Der der Zentrumsparlei augehörige Reichstags⸗ 

abgeordnete Dr. SHöfleſiſt zum Neichspoßtminiß er⸗ 
nannt worden. Höfle gebört der chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaftsbewegung an, in der er zuletzt als Dirertor des 
Gefamtverbanzes der deutſchen Staatsbeamten und 

Staaksangeſtelltengesserkſchaft wirkte. 

  

niemand wiſſe, was donn gekommen würe (Zuruf: 

Bewaffneier Kampfi); aber das was gekommen märe, 
wäre ſicher nicht günſtig für die Kommuniſten Le⸗ 

weſen. — 4«ä.„ 
Vor allem aber haben ſich die Erwarkungen nicht er⸗ 

füllt, die die Kommuniſten auf die Betetligung der 
Gewerkſchaften bei ihrem Generalſtreikrummel im 

Reich geietzt haben. Es wird feſtgeſtellt, daß ſith did 

oppofitionelbe Ortsverwaltung der Eiſenbahner 

nicht bewährt habe. Auch die Gemeinde⸗ und Staats⸗ 

arbeiten ſeien von der wegung nicht genügend er⸗ 

ſaßt, und als eine weitere gefährdete Stelt 

  

C ürr iel 1 

Buchdrucker bezeichnet. Das Berſagen in der Reiche⸗ 

drückerei wird auf die Ueberlaſtung Hrandlers zurſck⸗ 

geführt, deſſen derNei es geweſen K3 die Organiſa⸗ 

tion⸗,Zelle“ in der Reichsdruckerei zu rbeiten. — 

Bei bieſer Sachlage iſt es kein Wunder, daß den 

Gewerkſchaften der ſchärfſte Kamef angeſagt wird. Ełnx. 

ſoll verſucht werden, eine neue Kampagnc in die Ge⸗ 

werkſchaften hineinzutragen unter dem Titel⸗ * 

„Reinigung des Tanktsmit⸗ee-Seniel — Keebiſchen 

zu einem klaren Kampf mit der Sozialdemokrotif⸗ ſen 

ů Partei und den Gewerkſchaften. ub de5 

Ruth Fiſcher iſt erfreut daräber, daß während des 

Streiks in Berlün und Mitteldeutſchlo⸗ Die, proletari⸗ 

ſchen Hundertſchaften, deren Bildung die Kommu⸗ 

niſten auch in Danzig forderten, wie Pilze aus der 

Erde geſchoſſen ſeien“- mer, Di, — z3 be⸗ 

ſreu eigentlichen „ die niten zn b 

E. 1, hätten ſie I nicht ee viel⸗ 

mehr gebildet worden, um die Arbe aus den 

Betrieben berauszuholen“. Es käme jeizt darauf an. 

  

  

ů dert nraguſiellen aui Betriehondner⸗ 
icaſten. Mau Appen zun Ergastilteren, 

Der Geſamteindruck aus dem Studinm des a 

  

es wich 
Lowee und daß ——— ihren miſt eibenden einreden, 

inter zu entſche ů ü 

ße ſich in der Auffteuung der Prulttceilcen Helrießs 
ſchaften ihre Kampfformationen und in den 

räten biſchaißen weilen- gie ielt 

apphara fen wol er Die Gels 

bmungen ſind ſte nicht im Unternehmungen find f Anen ber, dis 
bei größeren politiſchen 
kämpſen werden müßten, ö 

lich die Nachbarn münndig un e 
kännten, um das Reich vollſtändig zu 
aus einer Aeußerung Maslows 

lug, Verbindungen mit 
Walen und mit Frantreich aufsunebme 

    

   



In der Eüßun 
Wewerkſchaftsbundek (Amſterdam) 
wurde folgende Erklärung 

„Angeſichts des Ernſtes 

dasß Gewiſſen und 
nationalen Proletariats und ruft 

unng ein Ende zu machen, deſſen Fort 
ſchaftliche Chaus Curonas notwendig 
mit jedem Tage neue Konfliktskeime f 

Zur Err ſes 
nafivnale 6 
äortige 28 

Teulſchlan 
teralliierten S 
nationalen Anle 
parationspolitt 
menarbeit der 

Der Jisemn, erkete 
1. baß c Pili 

kapitaliſtiſchen Wi 
nanziellen Leiit 
nierung der Kinart 
bedingungen de 
der Reparation 

  

     
zon und     

   

  

   die Din 
Sütkleiſtunger 

chen 

  

    

  

    

    

gierungen 
de zu machen. 
Der IisR erkläri neu 1053 de 

lichten Vo ieungen * 
licher Heziehungen z 
auf allt alime 
und die ehrliche Anwe 
iit, die allein eine raſche Voſung der 
bürgen; 

    

    

  

     

  

daß dieſes Reiultoat durch 
denen ſich die nattio Intereßen 
würden, errei 
vom hüberen 
ſamtaktion.“ 

üi werden kann. iondern : 
Interene der Mienichbeit 

    

   

Zieles hat 
und von Anfang an die ie⸗ 

der wirklichen Jahlun 

es die üiber 
ung der C 

ů D. p an die Internationale. 
des Bureaus des Internationalen 

Iim 23. Auguſt 
suenmneen, 

r gegenwärtigen Laßte 
appelliert der Internationale Gewerkſchaitsbund an 

den Friedenswillen des inter⸗ 
namentlich die 

deutichen, engliſchen, belgiſchen und franzöſiichen Ar⸗ 
beiter zunm Handeln auf, um dem Zuſtand der Spa 

  

dauer das wirt⸗ 
verſchürfen und 
ichaffen muß. 

der Inter⸗ 

  

fäbigkert 

  

nunllternna der in⸗ 
die Aufnohme 

Urchfüthrung 
einer inier⸗ 

ner M 
Zuſan 

  

   

    

   

       
     

    
      

   

              

   
   

u durs 
Arbeit gefordert. 

Probleme ver- 

   

  

entae 
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Die Forderungen der Ruhrgewerkſchaften⸗ 
Die Funktionäre 

Weſrz 28 Röeinland un, 
Konferenz 
lichen und potitt ichen Sage L. 
Uung kam in einer längeren Srügtiste 
druck. in der Nargelcat wurde. U 
ieit Vefreben der Okkuvarign fortm⸗ 
Opfer brachte. Die neuen ——— i 
rechtigien Forderungen 
getraden. fe k;ů 

  

  

vulle Seiunzung der 
nicht errricht. 
ichaften die Erf 

— i Aenine 
Scit Jabr und Tag 

Aung der Dachmwerte ge U 

  

iei viel zu lange gegögert werden. Von der Kegie⸗ 
Ddie M LEEiC, rung frmarten EtrESCE, Nas die   

Larr Freien Sewer      
       

   

  

   

        

    
    

          

    

   

  

Der S Wilde 

Darchzüsrung 
der neuen Stenergeſete mit der allergrößten Energie 
betrieben wenOe. 
esS, Daß die A 
Druck aui die Rei 
machen werdec. De 
regicrung berricht ia ben GSewerkichaiten Ahe 

   

    

    

  

Vertreter i 
der Regiernng. Von ſ‚hren Anbängern 
daß ſie alle Woreingenemmenbeien   

  

Keichsvenſerung fallen laßten And 
Geree 
retzierung der 2 

    

ben würde, das Dentiche Keich d 
tragjäbigen Schultern zur Bettreitung Der Neichs 
ansgaben Zu vrtteu. 

  

und Sestſalens nicht voür Uebercinſtimummug. Kach 
dem ader die Bildung vollzogen ſei, üelten ſich die 

5 en Sinter das Program 

SSSEnAer 

  

Ae, der 6 Einilatßz uns dir Slacht geac⸗ 

  

Ah Schlußte der Sulichließung beißt 
Arbeiterichait von dem Recht, den ſitärk⸗: 

mgS ans snüden.     
   

    

wird erworiei. 
Ser des 

anbe Macht der 

Siüind Ter 
   

Agroriſche Staatsbetrüger. 
Sine Terr— SEEDE        

   

  

nächter zahlen au 

dieſer Zeit Auffeben erregen konnen. Ginige Vächter der 
Stautsédomänen weigrrn ſieh beharrlich, ihre Pacht in wert⸗ 
heſtändiger Münze zu zahle Sie verkeiſen ſich auul. ibren 
Voertrag und zahlen in Papiermork. Bier jolcher Domänen⸗ 

tahrespacht kente noch nicht den Wert eines 
ir Sir Vutzung ibrer jandwir üichatttächen Grofßbetriebe! 
nanzminſfter forderte vom Landraa die Ermächtigung, 

allen Vächtern, die keine Juiaknach: in Korn zablen wollen, 
mitteilen zu laſſen, daß beim Ablenien der Vachtzrit der Hoi 
üͤſkentlich meillbictend verpachtet zuind weder fie nuch ihre 
Kinder als Pächter zugelaßen werden. 1 Million 60 Mil⸗ 
larden Narf geßen dem Stante durch dieie Pihter verloren, 

obaltich ſie nur 1 Zentner Kornvacht für den T zuzahlen 
ſollen. 
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. es Do⸗ 

Wert eines 

Der unſchuldige Puiſchithenkührer Noßbach. 
Verfahren, das ge den Oberleutnaut a. D. 

in der Angelsgenbeit des ogenannten 
ehrblock Rokbach“ in 2 magnr den Naä 

geblich aus der Untert 
Sefangenenanſtalt Feraus geleitet Abhaben ſoll, 

eleitet worden war. in ictt wieder eingeſtellt wor⸗ 
. R ſich eine, ebetralimiße ————* an jienen Vor⸗ 

    

      

   

     

  

    

  

   

      

  

  

Drpardis Flucht 
unter dem Verdacht 

iernehmens verhaftet 
0 i nmene wird unverzüglich nach. 
Veipsig üdergeführr Worden 

  

Die Neuregeluna der Beamtengehälter. 
Sintellung der Vierteliehrszasl. ungen am 1. Oktober. 

Säinanzminiiter Dr. Selierding batte geſtern 
SEüecwie rorcuc der Beamten eine Be⸗ 

r die Krane der Vorauszahlung der Be⸗ 
Der Kninirei, erklärte, daß er ſich bei 

Se des Reiches ge⸗ 
brlichen Voranszahlungen 
er nur noch monetlich im 

eniinrechende Ge⸗ W 

  

   

  

  

   

  

üüe eben Seunmten von der geſtrigen 
Dorbetivrhunn Kennnis⸗ geneben baben. Auch das 
Reichskabinett wird kich Lant „VBorxma mit der An⸗ 
gelegenbeit beranen. Die Nenregelung ſoll am 1. Ok⸗ 
2‚ber in Kreit treten. 

Dieder ein Siplemetiſcher Einbruch. Geit 
Warde von ESber unbefannten Täternin 
lais der deutſchen Geianblichar in Budaveit 
liche Erhbanng des Segationsr. 
Pruchsverincs gerruchi. Der Eind agling. der durch 
einen Sensb SeSien iteten genört wurde. erari riif die 
—— ae baken. Die Polizei 

Der Hrenziserte in Kbein⸗ und Kubrgebiet iit 
mwedentlich verichärft worden. De fer Sen ‚ind an 
einiaen Stellen dazu übergegangen in das unbeſetzte 

in der unmittel⸗ Sebirr Werzurüden, um Strüßen. di 
etsten Gebietes en, mil in das kKereß Nüäde des beit 

Beicree Sebiet Wütceeeseben. haben diele 
5 ein Fabrver⸗ — ütrkenweiie ant 

der Belage⸗ 
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mng eines ſechs Millivnen Mark 

  

angetrunkenen franzöſiſchen Oſitziers verhängt. 
Sanktion wurde fofort die Einſtellung 

Abß, 
des Straßen, 

bahuverkehrs mit Ausnahme der Linien nach Hattin, 
gen und Herne verfügt. 
bevyr. 

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Naney hat geſtern 
den dentſchen Generalmajor Otto v. Jäger, ehemaligen 
Kommandeur der 9. baueriſchen Ihfanterie-Brigatde 
wegen angeblicher Brandſtiftungen, Bandenplünde⸗ 
rungen und Gewaltätigkeiten in Abweſenheit zum 
Tode verurteilt. 

Weitere Sanktionen üſlehen 

   ſuühronera nen der rniſiſcen Handelsvertre 
lin äutterte ſich der Lolter dieſer Stelle wie jolg . 

In un der Exporttätigkeit der Berliner Bandelsvertre; 
tung feien alle Waren, die nach Deutſchland gehen, größten. 
teils auch abgeietzt worden. Im letzten Jahr dagegen haben 
inſolge der Ve chterunn der dentichen Wirticaſtslage die 
ruſüſchen Exportwaren., die nach Deutſchland gedommen ſind. 
nur zu einem ſehr geringen? Teile deutſche Käufer geſunden 
Dentichland jei in der Hauptſfache jetzt nur Durchgangspunk: 
für Nutsland. Wiele Arten rufüſcher Rohſtofſe würden. bevor 
ſie in andere Länder verka werden⸗ in Deutſchland ſach⸗ 
gemäß bebandelt und bearbeitet. Die ruſſiſcheu Ausfuh: 
waren bätten zwar auf dem deutſchen und auf dem Weltm 
nach nicht den ihnen zukommenden. Platz wiedererobern kün⸗ 
nen, aber doch n gruße Fortſchritte i n dieſer Beziehung 
erzielt worden. An erſter Stelle der ruſſiſchen Ausfuhr Leben 
Pelzwerk, dann Tabak, Flachs, Asbeſt, Borſten, Häute und 

    

  

      

  

     

  

    
    

  

   

      

    

    

   

    

ichließlich Hanf, Pferdebaare nim Hapbthavrodukte, Holz 
und Getreide. 

Engliſches Fiasko in der Farbüoffbeitellung. Der lei⸗ 

tende Dtrektor der engliſchen Farbſtoffindnitrie. Profeſſor 
Grten, häat jein Amt nierdergelegt, weil er der Anicht iſt, 
es ſei nicht möglich, in kaufmänniſcher und techniſcher Hin⸗ 
ſicht eine engliſche Furbſtoffinduſtrie ins Leben zu ruſen. 
Profeiſor Green, der ſeine Ausbildung in Deutſchland er⸗ 
balten hat. bringt durch dieſe Erklärung die mit umfang⸗ 
reicher ſtaatlicher Unterſtützung benonnenen Verſuüche, eine 
engliſche Farbſtoſfinduſtrie ins Lebenzu rufen., zu einem 
wenig rubmvollen Abſchluß. Die engliſche Farbſtoffinduſtrie 
war ein rieſenbafter Verſuch. den deutſchen Weitbewerb auf 
chemiſchem Gebiet auszuſchalten. Man vyierte viele Mil⸗ 
liarden für den ſogenaunten „Ramfan⸗Fonds“ und erbauie 
ganz ungehbeure Betriebe, deren meiſte Erzeugniſſe aber 
weder an Nügnzierung. nuch an Lichtechtheit und Wa 
feſtigkeit den Vergleich mit den dentſchen Farben au⸗ 
bielten. Abgeſehen von gewiſſen techniſchen Geheimniſſen 
ſehlte es den Engländern vor allem an dem wiſßenſchaſtlich 
geichnlien Perſonal und dem auigeſchulten deutichen Ar⸗ 
beiterſtamm. den ſie nicht zu erſetzen vermochten. 

Steigende Erwerbsloſigkcit in Sachſen. In Sachſen ver⸗ 
jchlechtert ſich die Arbeitsmarktlage von Woche zu Woche. 
Die Zahl der Erwer ſen iſt ſtändig im Steigen begriffen 
Und hat ſich in der vergangenen Woche in manchen Orten fait 
verdoppelt. Berxfebssinfrelengen ſind an der Tagesord⸗ 
nung. In der Woche vom 19. bis 25. Auguſt wurden bis au 
100 täglich dem Arbeitsminißerinm ngemeldet, 
Monat April dieſes Jabhr Er ebenjans in 
ickaillichen Niederganges ſtand. nur 139 KM Vetriebseintellangen 
semeldet wuürsen. 

Korjantu un nes. nutlicz wurde in der vol⸗ 
niſchen Preſie viel über dunkle Induſtriemandver Korfantus 
in Berbindung mit dem öſterreichiſchen Großinduſtriellen 
Boſel geſprochen. Korſantu veröfientlicht jetzt eine Erklä⸗ 
rung, in der er angibt, mit Bofel, der Aktien der Königs⸗ 
und Laurahütte beſitzt, in Verbindung getreten zu ſein, um 
deſſen Tätigkeit in Baonen su lenken. die „für die vber⸗ 
ichleſiſche Indußtrie“ günſtis ſeien. Dieſe Tätigkeit iſt an⸗ 
geblich hauptfächlich degen Stinnes gerichtet und 
joll dem Zweck dienen, „Oberichleſien ausſchließlich unter 
volniſchen Einfluß zu bringen“. 

Die Anfbringuns konfumgenoſſeuſchaftlicher Betriebs⸗ 
mittel. Der Konſumverein ⸗Eintracht“. Eſſen, hat in drei 
Wochen obne Verſammlungsdeſchluß a5e 10⁰0 00⁰ Mark je 
Mitglied und Woche für den ſest au⸗ Atisnen Mürk er⸗ 

en Seſchäftsanteil eingez vgen und bbaburth über 15 Mil⸗ 
iarden Mark eingebracht. — Der Konſumverein Lübeck und 
Umgecgend bat in der erden KAugunmoche 88 900 000 Mart 
und in der zweiten Woche 1 111 104 000 Mark Geſchäkts⸗ 
anteile bereinbekommen, bis zum t1. Auguft insgeſamt 
2 ι % Mark. Beim Allgemeinen Konſumverein 
Chemnis wurden in kaum zwei Wochen als Waren⸗ 
beichaffungsanteile neben dem. Geichäftsanteil rund ſechs 
Milliarden Mark von den Mitgliedern hereingebracht. — 
Die Bereine mit einem Pöheren Geſchäftsanteil als 1 Mil⸗ 
lien Mark mebrenu ſich nun täglich. An der Spitze der Kon⸗ 
iurzvereine ſteßt in dieter Besßiebung Hersfeld (H.⸗N.) mit 
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Wieder falen Schüße. 

In der Nenſtadt veriucht die Menge das Volizeirevier zu 
krermen Ein Ueberfallauto der Wolisei rait in 
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der davon. 

Schießerei in der Nähe des Prä⸗ 
giam Rube ein. Reſuliat: ein Toter, 

3 Wieviete mögen noch verletzt ſein, die 
U Richt gemeldel hasßen, um ſich nicht zu verraten? Und die 
Arkache des aanzen Tamulis? Eine Schlägerei wegen eines 
Seticthens Seife. [Die Loemmmniſten machten eine groöße 
Terexrandsunrube buraus.“ 

Is tiefen Gedanken wandere ich nach Hauſe. Es iſt ſtock⸗ 
Nusrkei, denn feitdem die Franzoien die gosliefernde Zeche 
2 85D Haben, 8 „Strasebelenchtung mehr. Mein 

AüsETü Argen etrbas Deich &, Las aner über dem Bürgcr⸗ 
Keig kicst. Ein Mann! Tot? Nein, nr finnlos betrunken! 
— 31 1prei. ScShritte weiter eine Kneive. Die e»lektriiche 
Orcel ſpielt. Gräter kltrren. 5 r grölen. 

uUnd ich denke an Arro Hols 
Worte: „Ein bluttsger Krevel iſt Pieie Reitr⸗ 
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E i Sezeifigen, ſo wärr Dausit vn eine weienilich 
brsbers: Sicherdeit für den Fluadzen gewennen. Einise 
eurrrikaniſche Helehrte, Dr. Biider. C. Brandroft und 
L. Barrer. baben nun Berfuche unternommen, üver die in 
Ser „Uerichen berichtet wirkz. Es iſt iknen auf den 
Me. Cont⸗ Iinafeld bei Danlon in Oßdto gelungen, Woikru 
Labmech Srrrt: Serächwinden zu Fringen, Daß fie ſie aus einem 
Sesd uder Fekelbalon rnit elektriich geladenem Suns 
ů Oe Sandiärnhen zogen dle 

Dünsen Sabererbpichen ar, ———— zn immer Kröbe 
ren Trepier. die dann ſchließtich als Regen oder in kalter 
Ter els Sänce niederfeſfen.   
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BVeilage der Danziger Volksſtimme 

Das Schulunterhaltungsgeſetz. 
Der wichtigſte Punkt der gestrigen Volksiagsſitzung war 
ederum das neue Schulunterhaltungsgeſes. 

zn nahezu zweiſtlindiger, wirkungsvoller Rede, übkt Abg. 
Fen. MatſchLewitz eine ſcharſe Kritik an dem vom Senat 
zorgelenten Geſetzentwurf. Einleitend nahm Redner 
Stellung zn den Ausfübrungen bes deutſchnakionalen 

edners, der nur über die höheren Schulen geſpruchen babe, 
ie Anſicht der Deutſchnationalen Über die Volksſchule ſei 

binlänglich bekannt, durch die für die Volksſchul⸗ 
tief verletzenden Ausfübrungen des Abg. Dr. 

Ratlbaei. Auf den Geſetzentwurf eingebend erklärte 
Pedner, daß dieſer nur in einer Hinſicht einen Fortſchritt 
ringe Die Beſoldung der Volksſchullebrer aus der 

Siuatskaſſe. Sonſt aber laſſe die Vorlage jeden Fortſchritt 
nillen, in verſchiedenen Punkten habe man ſogar die 

Kichrittliche Babn betreten. Eine einbeitliche Idee 

   

     

   

  

   
lehrer 

jeblt dem Geſetzentwurf gänzlich. Für jede Schule ſet ein 
v befonderer Verwaltungskörper ünd Laſtenträger gebildet 
worden. Die Berriſſenheit unſeres Schulweſens ſei noch 
ziemals ſo kraß zum Ausdruck gekommen als wie bei 
dieſem. Geſetzentwurf. Die Freibeit.-s Lr und der 
Schule ſollen durch ſeine verklaufelierte Beſt uungen ge⸗ 
ichmälert werden, aber die Vorrechte priviligterter Per⸗ 

jonen ſeien nicht im geringſten angetaſtet worden. Auch 
weiterhin ſollen die Schulen leiſtungsunfähigen-Gemeinden 
ausgeliefert werden. Nicht einmal mit der vollſtändig aber⸗ 
kebten und ſchulſeindlichen Einrichtung der Schulvakrone 
jei aufgeränmt worden. Wahrſcheinlich infolge eines Kuh⸗ 

bandels. Das Zentrum willigie ein, daß der Gutsherr 
weiterhin auf die Schule Einfluß behält und dafür wurden 
dem Zentrum gewiſe, Bevormündungsmöglichkeiten durch 
zas Hineinlaſſen des Geiſtlichen in die Schule durch ein 
bintertürchen geſichert. Redner ſchilderte dann die jahr⸗ 
ßehntelangen Kämpfe um die freiheitliche Entwicklung der 
Schule. Die dringend geforderte Trennung von Schule 

und Kirchenamt ſei nicht verwirklicht worden, was vor Ein⸗ 
bingung des Schulunterbaltungsgeſetzes hätte geſchehen 
müſſen. Dafür würden die Landſchulen den Gutsbeſitzern 
ausgeliefert, der Kirche ein größerer Einfluß geſichert, die 
Rechte der Städte geſchmälert, ihnen aber grüßere Laſten 
auferlegt. Pflicht des Schulſenators wäre es geweſen, der 
Staatsſchuke den-Wega zu ebnen. E·nzelne deutſche Länder 
bätten hier⸗einen gangbaren Weg gezeigt. Auch ohne kon⸗ 
ſeſtionelle Schulen könnten die relictöſen Bedürfniſſe be⸗ 
friedigt werden. Scharf wandte ſich Redner gegen die 

Stellung, die dem Landrat durch die Geſetzesvorlage ge⸗ 
geben werden ſoll. — 

Der Geſetzentwurf ſei für die ſozialdemokratiſche Frak⸗ 
non unannehmbar. In ſeiner jetzigen Geſtalt dürfe er 
nicht Geſetz werden, dafür werde die ſoztaldemokratiſche 
Fraktion mit aller Kraft eintreten. Redner gab dann dem 
Ausſchuß eine Darſtellung des ſozialdemokratiſchen Schul⸗ 
krogramms und begründete folgende Forderungen: Mehr 
Enigegenkommen gegenüber der Volksſchule. Eng 

Atsbeöirke. Verminderung der Machtb 
Landräte, damit die-Schele Kicht weiter in Abhängiskeit des 
Großgrundbeſitzes ſteht, keine vormundung der Schule 

durch die Kirche. Schaffung religiöſer Freiheit, Exweiterung 
der wohlverdienten Rechte der ſtädtiſchen Gemeinden in be⸗ 
zug auf das Schulweſen. Ausbau der Berufsſchule nach 
ſächſiſchem Miſter. Dem Schulſenator empfohl der Redner, 
den völlig unbrauchbaren Geſetzentwurf für die der Senator 

Tr. Strunk und die Deutiche Partei mit verantwortlich 
jeien, autrückzuzteben. 

Eine Eutſchuldigungsrede. 

Abg. Frau v. Morſtein (D.P.] ſtellte feſt, daß faſt alle 
Redner ihre Unzufriedenheit mit der Borlage zum Aꝛss⸗ 
druck gebracht haben. Die Deutſche Partei lehne eine Ver⸗ 
antwortung für den Inhalt des Geſetzes entſchieden ab und 
zehe-dabei mit dem Schulſenator konform. Dieſer e auf 

andere Rlickſicht nehmen müßen. Es ſei jedoch mögkich, im 
Ausſchuß etwas Brauchbares aus der Vorlage zu machen. 
(Zuruf: Kinder backen ja auch Kuchen aus Dreck! Heiter⸗ 
keit.)“ Rednerin beautragte Ueberweilung des Geiesent⸗ 
murfs an den Unterrichtsausſchuß. was auch geſchab. 

Die Deutſchnationalen werden volkskrenndlich. 

Erweiterung der Ausführunssbeſtimmungen zu dem 
Geſetz über die Bereitſtellung von Mitteln zur öffentlichen 
Brotverſorgung auch auf die Unfallrentner der ebemaligen 
Reichs⸗ und Staatsbetriebe forderte ein deutſchnationaler 
Antrag, der nach kurzer Begründung durch den Abg. Bro⸗ 
dowski an den Hauptausſchuß weitergegeben wurde. — 

   

   

  

   

   

  

      

Unterſtüßungsſätze für Kleinrentner in der 
wie ſie aun Sozialrentner gezablt werden. Ts⸗ ü 
Sawer erktärte, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion dem 
Antrage zuſtimmen werde, ſie ſei iedoch der Anſicht, daß 
auch weitere Kreiſe von Notleidenden in den Genuß 
der gleitenden Sätze kommen müfßſen. Die fosialdemokra⸗ 
tiſche Fraktion werde einen entſprechenden Geiesentwurf 
Sabringen Abg. Hennke (D. P.) richtete an den Senat die 
Vitte, den Gemeinden rechtzeitig die erſorderlichen Mittel 
nan, Auszaltung der Unterſtützungen zur Verfügung au 
tellen. 
Senator Dr. Schwarz erklärte, das der Senat bereits 
beſchloffen babe, die deuiſche Berordnung über die gleiten⸗ 
den Unterſtützungsfäse mit rückwirkender Kraſt vom 
1. Inlt zu übernehmen. ö 
Ahg. Gen. Bener⸗Obra wies treffend auf das Dopvel⸗ 

wiel der Deuiſchnationalen bin und berichtet aus der 
Situng des Stkenerausſchuſſes Vorgänge. die die Volks⸗ 
freundlichkeit der Deutſchnationalen ins rechte Licht rücken. 
Im Stenerausſchus würde Kundenlang debatttert über An⸗ 

ge, die im Intereße der Beſigenden liegen. Die Deuiſch⸗ 
tionaken beantragten aber Bertagung der Siszung als 

raten werden folkte wie die Mittel zur Berbilkteung des 
Brotes für Minderbemittelte zu belchaffen find. Erſt dem 
energiſchen Einſchreiten des Geuoſſen Bever gelana es, auch 
dieſe Frage im Ausſchuß zur Erledigung zu bringen Im 

üsſchns batte man für die Kotleidenden kein Intereße, in 
e öffentlichen Sitzung brüſten ſich die Deutſchnationalen 

ꝛedoch mit ibrer Fürſorge für die Kleinrentner. Der An⸗ 
ras wurde dem Sozialen Ausſchuß überwieſen. 
i. An die zutſtändigen Ansſchüſſe Aberwieen wmurde ferner 
zer Geſesentwurf über bie Aenderuna der Gerichtskoßten 
rud der Anwaltsgebühren. der Gelesentunrf Betr. Sie Ae⸗ 

Suß Von Mündekgeld, das Geldſtraſengeietz und der Ge⸗ 
(Sentmurf über Erbebung von Sonderbeiträgen zur Kran⸗ 
kenverſiche rung. 

Die erſte Beratuna des Geſetzentwurſs über den Ge⸗ 
Lrauch der volniſchen Syrache bei der Rechtspflene gab dem 
velniſchen Aba. Lananwäsketi Veranlaßtung. eine A⸗ 
Zeng der Beſtimmung zu verlanaen. Bekanntlich bat ſich 
Tanzia bei Abßſchluß d. che 
verpflichtel, für die volniſche Sinderbeit in Danzia die 
vieichen Beſtimmunger durchzuführen, wie ſte Polen für die 
Veitiſche 
trläkt. Der Redner vertrat die Anſicht. Aak das das Min⸗ 

    

  

  

    
   

    

  

   

  

  

deſtmaß ſel, Danzig müſſe darüver binausgehen. Insbe⸗ 
ſondere forbert er die Zuſäſſigkeil von Gerichisurfunden in 
polniſcher Sprache. Der Geſetzentwurk ging an den Rechts⸗ 

       

    

  

  

Deis veas, Deie acrter sn Dei 
WMüghrungsweisheiten. 

DeuvDhaihrun orderung des 10⸗Stundentages. 
e Währungsfrage hat alle wirtſchaftlichen und 

poliilſchen Kreiſe Danzios mobil gemacht. Die Reden 
und Aufſätze, die darübes verbrochen werden, ſind 
kaum noch zu überſehen. Auch der Wirtſchaftsmagnat 
hewelowöskt hat ſich in einer Verſammlung mitt der 
infiüthrung der neuen Währung beſchäftigt. Aus dem 

Saulus iſt auch bei ihm ein Paulus geworden: mit 
demſelben Eifer, mit dem er rüre ie Währungs⸗ 
reform belämpfte, fördert er jetzt ibre ſchnellſte Durch⸗ 
führung. oliſche Wüße nikt mehr lange warten und 
wenn der engli Wührungskredit nicht bald g rt 
werde, meſe Danzig ſich ſelbſt helfen. Die Vertreter 
von Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft hätten be⸗ 
reits beralen, ob die Freiſtgatwirtſchaft in der Lage 
wäre, den zunächſt erforderlichen Kre 
aus aufzubringen. Die Aufbringung eines Deviſen⸗ 
kredits ſer zwar keine leichte Sache Und die Betriebe 
würden ſich Iberwennber Einſchränkungen auferle⸗ 
gen müſſen, al uf 
me, werde die Wirtſchaft zuſammenbrechen und jeder 
einzelne würde noch viel größeren erleiben. 
Man ſollte daher lieber die erſorderlichen Deviſen zur 
Gründung einer Notenbank freiwillig zeichnen Jewe⸗ 
lomski erklärte, daß, wenn die erforderlichen Beträge 
nicht freiwillig aufgebracht würden, er auch nor Zwang 
nicht zurückſchrecken würde. Mit dieſen Ausführungen 
des neuen Wirtſchaftsdiktators wird man ſich einver⸗ 
ſtanden erklären können, da ſie ſich ungefähr mit den 
Anſichten decken, die auch von der Sozialdemokratie 
vertreten werden. Auch mit der Anſicht Jewelowskis 
daß etwaige ſchwere Erſchütterungen des Wirtſchafts⸗ 
lebens, die er vorausfieht, eine bie wmchen f der 
Wirtſchaftsreform notwendig machen, könnte 
man noch einverſtanden ſein, wenn er dabei die Dinge 
nur nicht allein von ſeinem Profitſtandpunkt beurtei⸗ 
len würde. Die Reform der Wirtſchaft ſoll nämlich 
nach ihm nicht darin beſtehen, die jetzige wilde Pro⸗ 
duktion umzuſtellen, die Betriebe techniſch vollkom⸗ 
mener zu machen, mie ühberbaupt Ordnung 8Ui ů V Ordnaus in das 
Wirtſchaftschavs zu bringen, ſondern fein Ziel geht auf 
die Abſchaffung des Achtſtundenkages. 
Dieſer würde nicht mehr länger aufrechtzuerhalten 
ſein und müſſen, um die Rentabilität beſtimmter Be⸗ 
triebe zu heben, durch den Zehnſtundentag er⸗ 
ſetzt werden. Schon die Tatſache, daß Jewelowski 
dieſe Verlängerung der Arbeitszeit nicht einführen 
will, um die Wirtſchaft übertzaupt zu heben, ſondern 
nur um beſtimmte Betriebe rentabler zu machen, 
zeigt, wie notwendig es iſt, ſeinen Plänen Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu ſchenken und ſich mit ſeinen Anſichten noch 
weiter auseinanderzuſetzen. Das letzte Wort darüber 
wird nicht Herr Jewelowski, ſondern die Arbeiter⸗ 
ſchaft zu ſprechen haben. 

  

Die Poſtgebühren ab 1. September. 
Für die Feſitſeszung der Poſt⸗. Poſtſcheck., Telenravben⸗ 

und Fernſprechgebühren iſt durch das Geſetz über Poſt⸗ 
Poiticheck⸗ und Telsgraphengebühren vom B. Auguſt und 

das Fernſprechgebührengeſetz vom gleichen Tage eine weri⸗ 
beſtändige Grundlage geſchaffen worden. Die Ge⸗ 
bührenbeträge werden ſetzt im einzelnen durch Verviel⸗ 
fachung der in den Geicstzen feitgeſesten Grundzablen mit 
einer Schlüffelzahl errechnet werden. Dieſe Schlüßſelzabl 
wird unter Benucung der jeweils geltenden Srͤdensbaltungs⸗ 
indexziffer ermitkelt, ſie iſt zurzei auf-1 Million ſeſtgeſetzt. 
Siernach ergeben ſich für den Verkehr innerhalb des Frei⸗ 
ſtadtgebiets und mit Deutſchland und Polen fol⸗ 
gende neuen Eebübren, die mit Wirkung vom 1. September 
in Kraft treten: 

(Gebübren in tauſend Mark) 

Poſtkarten ah) im Ortsrerkehr W;: b) im Fernverkehr 

lauch mit Polen) 10 Brie je aſ im Ortsverkehr bis 20 
Gramm 10, über 20 bis 100 Gramm 60, über 100 dis 50 
Gramm 106. über 250 Sis 500 Gramm 120; bU) im Fernverkehr 
bis 20 Gramm 100, über 20 bis 100 Gramm 140, über 100 Pis 
250 Gramm 160, L. 250 His B0 Grer 199. Daackiatben. 

bis 25 Gramm2 
    
  

ütber 25 bis 5D0 Gramm 40, über 50 bis 100 
Gramm 60, über 100 bis 250 Gramm 100, über 250 bts 500 
Gramm 120, über 500 Gramm bis 1 Kgr. 150. Geſchäfts⸗ 
bapiere bis 250 Gramm 100, über 250 bis 500 Gramm 180. 
Uber 500 Gramm bis 1 Kar. 150. Warenproben bis 100 

Gramm 60, über 100 bis 25D Gramm 100, über 230 bis 500 
Gramm 120. Pückchen bis 1 Kgr. 200. 

Pakete (unur innerhalb des Freiſtaats) bis 3 Kar. 240.   
es Wiriſchasabkommens mit Polen von O. 

Ninderberſt innherhald weiß⸗roten GSrenpfästen 

Pber Stäselnen 

„E Daürch 

Kredtt nus ſich her⸗ 

wenn der Kredit nicht zuſtande kom⸗ 

Donnerstag, 

Die Fernſprechgebühren werden ab 1. September glelch⸗ 
lalls nach Grundzablen mit Multtulleator berechnet Dle 
Schlüſſetzabl iſt ab 1. Septemver gleichſalls 1 Million. Der 
Ferugeſorch für ein des Hablers beträgt 10 Pf. für ein 
Ferngeſpräch innerhalb des Gebieis der Freien csiadt Danzig 
ſe üe erben wicht 10 Uis 90 Ff. X Lehee in Miielen ür 
nichlüſſe werden mehr erhoben, ßen en für 
Nebenantclfffer,uuteheiuuſchterngen ünss. Meer Wle alse 
ber Siüselnen Srunödeträge geßben die 
lungasanſtaltm nähere Auskanft Aäkä 
tretens dieter neuen auf wertbeſtändiger Gründlage beruben⸗ 
den Fernfprechgedühren iſt jeder Fernſprechteilnehmer be⸗ 
In zünd wen Fernſprecheinrichtungen auf den 81. Auguſt 28 

jen. 

den 90. Auguſt 1923 
          

  

  

S·t 

  

Unſer Zeitungspreis! 
Durch die weitere Entwertung der deulſchen Mart ſind 

die Ausgaben für die Herſtellung der ZSeitung ernent ſtart 
Wasde ib Der Goldpfennig für die Lohnberechnung bieler 

zoche ilt auf 28 834 AMark bercchnet Nach der ſetzt don den 
Zeitungen in Danzin eingefuhrten Berrchnuns des Aban⸗ 
ementsbreiſes nach dem ſeweiligen Stand den Lobn⸗Gold⸗ 
Pfennigs beträgt der Vezugspreis für die näüchſte Goche 
bei unferm Grundpreis von 20 Pfennig in unerheblicher 
Abrundung des Betrages zur Erleichterung des Zahlungs⸗ 
verkehrs 

ů 8550 000 Mark. — 

— Wir bitien Unſere Leſer, dieſen Betrag für die morgen 
erfolgende Einkafſierung bereltzuſtenen. und den Trä⸗ 
gerinnen ihre Arbeit, die ſich durch die wöcbentlichen Kaßſi⸗ 
Trungen ſehr gehäuft-hat, nach Msöglichkeit zu erleichternn. 

Die Rotwenbiskeit die 
jebühren iſt erkreulicherweiſe von unſerm Leſerkreis 

einſichtsvoll eingeſehen worden iſt und boffen wir, daß dier 
auch bei den nun wöchentlich erfolgenden Anpaßungen der 

   

ebenfalls nicht zu unterſchäserden Vorteil, das ſie den. 
Abonnementsbetrag nicht mehr für den ganzen Monat vor⸗ 
gusbezablen brauchen. kondern ihn in wöchentlichen Raten 
in vielen Fällen ſicherlich erbeblich leichter entrichten 
können als bister. Im übrigen hokfen wir, daßs die Wich⸗ 

ttakeit der Erhaltung und weiteren Ausbreitung der 
„Volksſtimme⸗ alle unſere Freunde veranlaſſen mird. nicht 
nur unſere Zeitung ſelbſt zu balten, ſondern unermüdlich 
neue Leſer zu werben. 

  

Rene Löhne der Safenarbeiter. 

Der Tagelohn der Hafenarbeiter beträgt ab g0. Augußt 
10,5 Millionen Mark. Der Zuſchlag für 
Laden von Munition beträgt 173 Mark pro Stunde. Der 
Zuſchlag für Schwer⸗ und Schmutzarbeit iſt 570 000 Mark vrv 
Mann und Tag. Die erſten beiden Ueberkunden ‚ 
7& r idik, üir DnranisesSen, iast mit 
2953 000 Mark, die Sonntagsſtunden mit ir 8 2 000 Mark 
bezahlt. Das Stiefelgeld beim Holzladen auf dem Saſſer 
beträgt 1 100 00 Mark. Die Jaſchläge zu 2 4 25 und 2d 
betragen ür das Tresen von Stäck⸗ Und Satégut aus Fabr⸗ 
zeugen 570 000 Mark, für das Ueberheben von Plancons. 
Rundeichen und Rundkiefern edenfalls 570 0 Mark pro Tag. 

    

für Frauen, welche im Hafervetrieb bei üchäftigt ſind, iſt 
576 000 Mark. —— 

  

   Die neuen Löhne für das Bauaewerl e. 

Von Donnerstag., den 28. Luguft. ab delrägt der Stunden⸗ 
lohn für Maurer, Zimmerer, Zemenfacharbeiter. Eßaſchaler 

für Beren. 8?808 000 Mk. 
Sementarbeittrtrere 27870 

  Bauhilfs arbeiter 740½%½%00 
Erd⸗ Tiefbau- und Plaharbeiter 734000 
jügendlich. Arbeiter v. 15—17 Jahren 202000 „ 

— „unter 15 Jahren 161600 
Poliere1010000 

„ Wochenlohn 47392 300 
Schachtmeiſter 917500 

5 Wochenlohn .. 43051 900 
Stukkateure 929200 
Töpfer. 5 805 00 

Das Geſchirrgeld beirägi 27000 Mark die Stunde. ‚ 

  

Tagesordnung vor: I. Kleine Aufrage über den Greaz⸗ 
verkehr für Automobile nach dem Freiſtant.: 2. Kteine A 
frage über das Verbot der Ausſuhr von Vucker 
. Große Aufrage der ſozialdemokrattichen Fraktion über 

Tüätigkeit des Bezirksausſchuſſes bei he 

4. Der Beitritt Danzias zu dem Madrider Abkommen über 
das Verbot falſcher Herkunftsbezeichnungen aui Waren. 

8. Aendernuß des Seriicherungsgeſetzes für Angeſtellte und 
der Reichsverſicherungsordnung. 6. Der Sonderzujchlag zu 
den Renten der Kriegsbeſchädigten uſw. 7. Die Teuerungs⸗ 
beihilſe ſür Rentenempfänger. 8. Arnderung des Geſetes 

üder den Berkebr mit Kraftfaßrzeugen. 0. Kenderung des 
Bermögensfüenergeſetzes. 10. Kenderung des Geriibiskotten⸗ 
geſetzes und der Gedührenordnung für MRechtsanwälte. 

11. Die Erhebung von Sonderbeiträgen zur Krankenver⸗ 

ſiche rung. ů — 

   

  

  
  

    

über 3 bis 5 Kgr. 350, icber 5 bis 6 Kar. 400. äber 6 bis 7 Kar. Danzigumeritaniſche Sportkämpig auf ber .Bittsbarra., 
2, aben: 7 W18 8 Scꝛ. 500 üüber 8 bis 9 Kar. 550, über 8 bis Die Sportmannſchaft der „Pittsburg“ hat auf der Nundiabrt 

10 Lar. 800. ü fdes Krenzers in mebreren Otſeehäfen Wettäpiele auf ver⸗ 

Poſtanweifungen his Rillion Mark 30 über 1 bis ſchiedenen Gebieten ausgetragen. In Darsis wird die 

2 Mill. Mark 20, Aber 2 bis 5 Mill. Mark 20, ühßer 5 bis 10 Mannſchaft inſolge des Bolebens des Präbenten Harding 
Mill. Mark 100, über 10 bis 9 Mill. Mark 140, über 20 515nicht in größeren öffenklichen Werkkümpfen⸗ beraustreten- 

20 Mill. Mark 180, über 30 pis 50 Kerll, Mark Ba. über 50 Jeboch kürdel eine ſporiliche Beranüäaitung am Sonnskeud 
bis 70 Meill. Mark 260, über 70 bis 100 Mill. Miark 500, üßer abend gelegentlich einens Bord⸗Sporiſeſtes auf der „WPitis⸗ 

100 bis 150 Mill. Mark 850, über 150 bis 200 Mill. Mark 404 —— bangi ber Wreolente iut 0 oren gegen Können aniiche 

Pakete Deu⸗ Dansdiger Amat en gegen amerika 

And 2. Sone 50, Uer 5te J Sor. 70ß Mnb vün Ker-s 86 Sporileute ſtber je 4 Runden zu ? Minuten antreten merden. 

5 Kgr. 800 und 1200. Aber 6 bis 7 Kar. 900 und 135d, äßer? Müt Wückich aut die Raumverbältniſſe hat das Seereimepter 

bis 8 Kgr. 1000 und 1500, Aher 8 bis 9 Kgr. 1100 und 180. ſmando nkr Einladung aneinen Kleinen Kreis intereſſterter 

itber 6 bis 10 Sgr. 1300 unt 100. Danziger Svurkleule Ergeben Aaknn. 
Aeseiszaßkenden mii Saßisarie Sis 2 Will. Mark 10. Aber vem L., Angerfl. 1528., Feſtnenon men: 30 

2 bis 5 Mill. Mark 20, ter 5 bis 10 Mill. Mark 50 üder Perfonen, darunter 4 wegen Diebftahls, 1 wegen⸗ ö 

30 Lts 5o. Mil. Rurt 80. Wöer 50 31s M Mül. Mark W. üßer jenbell, in oitelbeft. 4 Werbönen ——————— 0 H. Rar endeit, 9 in vol K Perſonen obd — 
70 bis 100 Mill. Mark 80. über 100 bis 150 Mill. Mark 90., * — — 

se Ser Largelds Leabchere Schiterten atee eeise Seribe — Peviſenſtand 
Erbohen, im Söchiügal heboch für eine Zablkarte eine Sebiibr — evifenſtan 

éů eſtigenent um wiliags) 
Die Tel hengebühren betragen für gewöhnliche Tele⸗ ree 

Grammme , Seedreretr an Grmundgetzühr 100. an Sori⸗ 1 Dollar 9500000 Mä. 

S 46. ö 0 Dol.⸗M. 48.25 BIR1 — 35 

Aäkäßtich d5rs Inkraft. 

dieſer Reuregelung der Abonne- 

Fall iſt. Für Die Leier bat die wöchentliche Feſtſesung ben 

as Löſchen uünd 

Die Warteſtunde beträgt 1 100 000 Mark. Der Stundenlohn 

Der henligen Sisung des Volkstages kiest folaende 

Kommunalnenern. 

   
   

          

   

      

   

                

   

   

   
   

                      

   
   

                

   
   

   
   

  

   

    
   
     

  

    

    

    

    

      
   

     



  

   
   

    

        

     

  

     
    

    

  

   

   

   

  

    
   

  

         

  

        

                    

   

  

   

  

* wird es ſich berausſtelen müßhen. oß die Deutſche Partel um⸗- Poriion Glück zuertennen muyen, daß er nicht als Sozial. 

Sonderbare BVolks vertreter. fallen oder aufrecht bleiben wirb. Dan eine fei aber heute demokrat, ſondern als bürgerlicher Stadtver. 

Dentſchnationaler und zentrümlicher Schutz der Steuer⸗ ichon in aller Oeffentlichkeit geiagt: Wer für die Anfbebung ordneter vor Gericht ſtand. öů 
binterzieber. beis cig Eein Vürbere Suub Beich Mßer 5 eetEtenerhin lich — „ 

In mie ichamloier Beß ichnattonale Abgeorsnete die eleß als ein Jörberer nud. it er⸗ erhinter⸗ Ein rafinlertes Betrnasmanöver weiß die D. 8“ wi 
Zulereten der Grunduncksichieber und Steuerhinterzieher fiebungen und empeit ſich ſelbſt als e Betriczr Sun, Ktü. folgt zu erzäblen: „Ein Junges Mädchen aus Marienburg 
vertreten. offenberte ſich iner am Dienstag nachmittac Eb. Schmidt. nenoß von einer Vant des Grüngürtels in der Nähe der 
fattacfundenen Sitzung des Sienerausſchußes des Vo Sandgrubr aus die Fernſicht über unſere Stadt. Es geiellte 
iags. Da die 2 en der Ansichüſie nicht ßißentlich ſind. Der Goldlohn der laufenden Woche. ſich zu ihr ein anderes Mädchen, und cs entwickelte ſich ald 
gehen die Herr. bltavertreter dort mehr aus ſich heraus Gemäß dem für allgemeinverbinblich erklärten Abkommenint lebbafte Unterbaltung. Die Danzigerin meinte, wenn 
und laſſen die 2 und ücen, asle des Volkstraundlichkeit fatlen. die te ja er Soisenorgantiationen der Arbeitgeber and Arbeitnebmer beibe ſich auch ſonſt nicht ähnlich ſind, ſo haben ſie doch einen 

N raten ＋ mmung üihres mmviehs., Um in geſtern ttag für die Zeit vom 28. bis Hgl. Auguſt der Berührungspunkt, und das wären die Füße, ſie beide müßten      
           

        

  

alâ chrliche treter der ſchaser⸗ iů L die gleiche Schuhnummer tragen können, Man ſchritt zur 
hieie deniicninlenaten⸗Lelktrer⸗ brGdü us t Mes in Pieier Seir aet Vrobe üiie Parfenbargerin 88s elnen Smuh, aus und K. 

25 bas zu zei den. KSäzaßbl ſiies 8e⁴ ſchaft paßte ihn an, was dei ihr keiner lo vckd das zu zeinen. Kras D i desengRichen nene Bekanntſchaft paßte ihn an, was bei hr keiner langen 
And au kroßen: der Siurzvichntkescnes des Anatiichen Vorbereitung bedurfte, da ſie pariuß war. Richtia, der Schne 

Vhundes um 31.3 i. Aamnten 8982 Prozent. Um Ke, Oe; 8 
Die Dathie dleſer Bohl feler Peianellich der Sse Liees Gold. größ. Weun der Aire Schüß Vat, i0 betonml man Den on 
Liennigs, der denn auch von 18 218 ant 83 834 bt wurbe. rs. Stanment ü „ů 

Monaten au? Hater Snarundelegung dießer Zabl cracben fich polcs ſende dern manchmal nicht an. der deces auch der * 
Verkauf vonLöhbne:« — von der einen aus⸗, von der anderen angezogen. Dietral 

3e ů . 8-48 120 paßte auch dieſer, beide batten ganz gleiche Füße. Die Dan⸗ 

22 52 Coidefennia. Sos his WSe Stunderlobn. 4 zigerin trippelte vor Freude darüber um die ohne Schuhe 

  Aügemeinhel: 
  

Mark Togelohn. s 22e Mar? Sochenlobn. daſitzende Inhaberin, die Krriſe wurden immer größer, un 
2 Ssssissusg 618 4 Mart Standenlohn, 4 958 856 ehe die Nortenburgerin recht zux Beſinnung kam, war die 

Mert Saselobn. 28 785 135 Mert Bochenlobhn. andere über alle Berge in pes Wortes wahrſter Bedeutung. 
21 Goldpfennia: 88 415 Mark Stundenlohn, S 171 828 Auf das Geſchrei eilten Paſſanten herbei, die aufgenommen 

Wtark Golbefert 81 U27 s Mart Sochenlohn. Versolgung wer vergebens, die Diebin war verſchwunden. 
des Vertrages deim Notar 25 Go : Gs 35 Mark Srundenlohn, 5 888 800 Wenn ſich der Vorfall wirklich ꝛo zugetragen bat, zeugt er 

eien Steuerbintersiebit Maet Tasclabn. Le 320 80O Mart: Secdenlobn. von einer geradezn unverftäudlichen Naivität der einen und 
24 Soldsfennis: iss MWer Stundenlobn. 5 608 272einer ungloublichen Dreiſtiakeit der anderen Parinerin. 

Nark X. 632 Mark Nochenlohn 8 — 
War, Solbrfennig. 227 218. Mart Skarbertezn, 587 744 ( Nene Eröoaun der Asgelandanrichbubren, Aum iines. 

Togelohn. 34 005 464 Mark Wochenlobn. temder ab koſten im Verkehr nach dem Auslande laußer 
2732 Goldpfennig: 740 685 Mark Stundenlohbn, 5 925 480 Deutſchland und Polen!: Der Brief bis zum Gewicht non 

  

   

  

             

Rork Tadel 28 Suchenke 20 Gramm einſchl. 250000 Mar, irde weiteren 20 Gramm 

Seibeßeanis 7881 152 Mark „heundenlohn, 8UU2isvder ein Teil von 20 Gramn 'ewicht 2 Kgr. 125 GKl. 
Mark Tagelebn. 88 109 296 Mar? Sychenlohhn. Marx, die einſache Poſtkarte 15 Mark, die Poſtkarte mit , Soldv nig: 281 E5 Mark Stundenlobn, 6248 ö88 Antwort 800 000 Mark, Druckſachen je 50 Gramm oder ein 

Mark Tageloabn. 87 492 128 Mart Bochenlohn. Teil vin 50 Gramm 50 000 Mark, Geſchäftspapiere je 50 
— 30 rldyfennig: 808.UUD Mark Stundenlobn. 6 464 160 Gramm 50 000 Mark, minbeſtens aber 250 000 Mark, Waren⸗ 

rE Togelt S 78 i roben je 50 Gramm 50 080 Mark, mindeſtens aber 100 000 

Mart Teselehn. 7steen Wor Bochentohn. ö Manf, Eilerielgebühr für Briefſendungen, Vertbriefe, 
Wertkäſtchen und Poſtanweiſungen 800 00 Mark, Einſchreib⸗ 

Einſi ch tige Ri chter gebühr 250 000 Mark. —.— 

Sedven Beleidigung der Zabranten in Kalthof batte Aus aller Welt. 

aich Der Volksſchullehrer und Stadtverordnete Tublbrügge Wiederum neue Pilzvergiktungen in Berlin. Die Pilz⸗ 

aus Daazia vor den gerseärtarsen Schöfßengericht zn ver. vergiftungen mit tödlichem Ausgang nehmen erſchreckend zu 
autresrten. Die auf Veranlafung der Zolbebörde erhobene Das hängt damit zuſammen, daß wegen der Tenerung der 
Aunklage ſollte in einem Artike Nr. 13 der „Danziger [Lebensmittel viele Leute Pilze ſuchen, die giſtige von harm⸗ 
Beamtenzeinna entbalren ſein. der den Angeklasten zum loſen nicht zu unterſcheiden wißen. In Berlin ſtarben die 
Verfaser berte nad Birichaksfragen im Frotaat Danzig Pförtnerfrau Arend. eine Frau von 40 Jahren, und der 
bebendelte In der Arnkel 5 ch ein Abtatz, der ſich 56 Jahre alte Droſchkenkurſcher Hskar Stark, der bei kör 
mit Ler Zollkontralle in Kaliber Es war darin be⸗ wohnte. Ein Arbeiter Kichard Schulz, ein Hausgenoßſe, der 
Haun:er: morben. daß das Publäkur ü 

  

    

    

   
   

              

   

    

   

  

   

    

    es Drechꝛen Deutich 

      

     

    

  

  

   

  

   

         

  

     

  

      

      

          

       
     

EE ;Au. An Fertige 
arsverrzrerer Lusz. 

aue miedez des ZSen⸗ 
SEerkichenscürctär 
NMmahtn Für Au⸗ 

   

   

  

    

     

   
   

  

— den Leibesviftta⸗die Vilze aus dem Pläntnerwald mitgebracht batte, lieat 
Arrer mie Verbrecher behandeh ba= Luch ſeien in nund icwer danieder. ebenſo eine Frau Maraarete Laue. 

ech Suglinge wegen Samnggels unbeßraft-deren Sohn bereits geſtorben it. Aukerdem erkrankte nech 
en ſich die in Lalzbof wohnenden Zoll⸗Pilzsgenus eine Familie Poetke. Von ihr ſtarben der Vater 
St. und erhbrben O3D die vorgeſeßte Be⸗und zwei Kinder, ſechs andere Familienmitglieder ſind noch 
Inbebrügge er das er keineswegs am Leben und liegen im Krankenhaus. — In Köpenick ver⸗ 

st bätte. bie Kaltbeter Zallbeamten durch ſtarb eine vierküpiige Familie des Muſikleßbrers Blume 
bigen. Er Babe Ledislich adie nach dem Genuß von BVieſengrünlingen. Eine 2 

üinen Feisein Wonlen. Fomilic Markiewicz, die ebenfalls von den Pilzen aß, 
UHekereinsiamnna mit Verſönlich⸗ bis ietzt noch beſinnungstos im Kronkenhaus. Das Sonder⸗ 

im Freiscat Danzid Pochangeſeßene Stelun⸗ bare bei dieſem Falle iſt. das die Familie M. die⸗die Vilsze 
Der Berteidger nasm en Anuge⸗jelößt gegeiſen bat. wahrſcheiniich mit dem Leben davon⸗ 

kommt, während die Familie Blume. die die ſogenaunte 
hilzſuppe gegeſſen bat. nach dem Benuß derfelben inner⸗ 

Stadtserord, belb swölf Stunden verſtarb. 
des Freitta tes. als Einen neuen FIngrekord haben zwei amerikaniſche Mili⸗ 
e ſeine Knächt über tärflleger aufgeſtellt, indem ſie 37 Stunden 15 Minuten in 

ern, Tie inas ais jeiche erſchienen. Der der Luft geblieben ünd. 
SSes Den Angeklsgten Ffrei. Es feien zwar — 

e e eeere eee an. Perſammiunas⸗Unzeiger 
d nicht als befonders aeſchi . eeee , Leer, er , erese 

genenvrris 5000. UIx 

     

    

    

  

Inusfozialiiten⸗Gruppe. 
Donnerstag, den 30. Auguſt, abends 7 Uhr im Heim: 

Mitaliederverfammlung. Tagesordnung: 2. Arbeits⸗ 
gemeinſchaft. 2. Winterarbeit. 8. Verſchiedenes. E 

Zentral⸗Bildnagsansſchuß. Am Freitag, den 31. Auguſt, 
Deds: den, abends? Eis Geſchäſtslokal der „Volksſrimme“, Am 

Werraen Srraüäct gä⸗-err See. a werme mieder einmal ein Spendhaus EE Sibunas. ů, 
FDAtEIkeEAöfreatifer Ereäeignder ich vor Gericht Zentralrerband der Maſckiniſten und Heiger. Mitglieder⸗ 

Kb lae der Ster- an ezanREersen Saz. Ir Seernien & vorgebendem Urteil verſammlung den 1. September, 7 Uhr abends im Ge⸗ 
Parzri Annader Res Denricknarzz, r Edes Serin Ren Gen WSeser vor etniner Zeit wegen werkſchaftshaus, Zimmer 70. 10590 
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üntrMart. * ̃ Ler rrel Selinderen Kretck käderer anserittcher Borfäbe Verband der Gemeinde⸗ uns Staatsarbeiter. Montas. den 
SeErn Len reser Selrigung eigiger JIcMHenmten beitrafi. ůů 3. September, abends 6 Iihr. bei Reimann, Fiſchmartt 6: 

   

  

  
  

        

           
  Es war Schwargeld. der einen Schimmer von Licht in — — — 2 in 

1e Tat des Dietrich Stobãus er Wedeie keis nesves Aas keten. i . zas Dunkel zu bringen ſchien. Wir defanden uns, etwa 
  8 eine Koche vor Weihnachken. nicht lange nach dem Bekannt⸗ 

*HMan von Aar Helke. Ne es E Lare , *e adenelte &* feuen Angerbſic, daßwerden des Dnells, in einer Niſche des Ratskellerb. Einer 
von deu niedrigen gotiſchen Pfeilerſtümpfen., die die Söl⸗ 
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Kskein Eähbe. Mi meinen fberreisten 
Sirrem u rer Heniahegkesk. Lie mir in ſolchen Dingen FPung tragen., Raud gerade vor unſerem Platz und verdeckte 
wem ie am eigen Per. Aferias S inort den änßeren An⸗ 
EEEE Karszs! Die Hrßache bes Tuens fyrmte nie⸗ 

   

  

   

            

     

  
  

  
  

DE EEDE eet Besseszud eakiker ihrne nud Karola brannien nur ein paer Kerzen und flackerten trüibe. 
=i aeit Ner Suckzert eiterseſtanhen Eaßen? Hud Hempel Schmarswald bielt das. tiefe Kriftallalas mit dem bunklen 
ain er gerem es irsenbrie s gleiden Nevter Peaegnet. Sebensfaft eine qanze Seile an ſeine Naſe und (chien mii 
Een Sarte Etreik. Weiht XMAEnen crasben. unh eles allen Sinnen baran zu ſauger. Daum erbob er es üder den 
rige Est deme ven ſelbn Mu. ie verpient es ſich. Eo ] Tiich m mir und ſagte. indem er mich bebeutlam enfaß: 
Aant a anbers Danttt cHAEEE EE S. En Korosta „Du Saß vorßer auf meine Geneiung getrunken und i 
SE NEDIS rüsd mieber hei mir aeesen max. Sicher bafir Paunte bir dafür, mein Kerlchen. Man bat fa verrmiſts 
Se AE= Srrr Süaade erres mie Kene erkanten uns zen Ver baß eine Seben, und wenn nicht . ſicher in febenſalln 
„aer Stden ersußt. s Peffern. Ater bann war iörſicher. Wenn man ſchon den Sargdeckel bat knarren bören 
SS Baürakn fSer Ken Ben Selamßen. Erlte mer hden Riu⸗ Deun is das Gläierklingen nachber keine übie Muſtk. Au. 
rer π ars aehrggt. maß Sie fäien Burtcte warer mrer nuck Seſſer eine ruhige Lellerwölbung fber ſich. a1s Del 
Sir ere Ses es Keseen Sere rsbden Aes elchr belde Krabserslbe Lrausen Sei Seilss-Leicssgennn. 

Se-Seeße mhunber Serrvel aswiiben aehmmemren. med as ſie ben Herren Bürmer ſchyn die Mänler nach mir gefvißt baben 
Le e em Sei, eiren nrät berr amberm Peaumgen unms Meten wieher rritſolfen. Denen baben wir noch einmal ein Schnivochen e. 
Den Oenren ne aurt Kie dar herren. Peißrber Sräden fSes rüär Er Krrsescien tcßslagen. nub das int einem alten Spakvogel ant. Schaden⸗ 

SEEE Merr ‚riE Hr He⸗ EE Sixhe vrE Lamer Mgelike! kreube iß bekanntlich die Alume aller Blumen. Ansarvon. 
ů ů nen natärlits bieße. die bier im Glaeſe Bläbt und Pußtet 

Die Blume von Anno 27, als wir um Dreiundzwanzig Fab:: 
äsnger und grüner waren und uns einbilbeten. es mäß 
erie jo weiter gehen Von dem Star knd wir ia olätllis 
arheilt Aßber es giSt enbese Skass aas sssere Rucken. . 
Senen man feiden kaun. Uns fo laß uns dern mit biele 

e D. Biume. der Blume wrferer Augend, mein Kerlchen, aul 
—* deine Kenefung trinken!“ 

Es wer eie ertentliche Rede, die er da geßeſten Bartt, 
Auers noch ein bihchen kurzatmia, mit etlichen Panfen vur 
kSen Sen Säsen unb einigem Süſteln, baun leichter. f — 
cer. wenn anch immer n fetiner Feiteren, kraßiarn Art“ 
Derie ibꝶ IEelnd zugebört amüfiext Aber das —.— 
Altgaeln kekrer Salb zugekniffenen Augen und aelvarni 
Len Aorigang feines Speecbes. hatte Erch abnnnoslot ße 
Aes erhoben, m ihm Beſcheib zu iun, uunb war raerßt,. 

ö 
x 

itich zlammengefabren. (Seriſetzung folsi)



    
  
    

          

   

    

    

        

Amtliche Vekanntmachungen. 
  

        

     

            

   

   

    

  

  

  

         

  

  

   

  

   

          

    

  

          

  

    
     
    

An Unſere Poſtbezteher! 

  

    

    

            
          

  

   

         

    

    

     

   

   
   

  

    
   

  

   

  

  

  

  

      

  

  

           

   
        

    

  

          

— — — Der geſtrigen Auflage haßben wir ein Polſcheckformulor 
Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuerabzug 4. Es wirb ansdrücklich barauk bingemteſen, datz zum beigeleat, damit unſere Wolabonnenten die zuweite Nach⸗ 

vom Arb Arbeitslohn gehören und gemäß dem Steuerabzug unter⸗ Cgahlung in Höße von 300000 Mark éberweiſen künnen. Die 
m Ar eitslohn. morſen ſind bie Entlobnungen ſür Arbrkten, welche über die fVeſer, die infolge Streils die ercke Rüchzahlung nuch nicht 

Die für die Ve für den Betrieb regelmäßige Arvettszeit binans gelelſtet geletiftet haben, bitten wir, das Verfäumte ſeht nachtubnlen 

ferechnung des Steuerabzugs vom Arbeits⸗werden Iz. B. Ueberitunden, Sonntagkarbeit) ſowie Zu⸗ und uns den elraa, insgelamt alſv b77 Oε Marl, recht bald 
15 n maßgebende Steuereinheit wird gemäß ss 20, 29 a, 18ſchläße, die wenen Ueberarbeit nach Tarif oder lonfagen Ver⸗ einzuſenden. 

iukDmnnccrrergcſebes nom 29. Dezember 1922 in der einbarungen gewährt werben (flehe Art. 2 der Vurchſuh⸗ Wenn nnfere Zritung anfrechterhalten bleiben ſoll, baualt 
ng Ur eßettes lner die beſchlennigte Einziehung non f rungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz), ſie die Zutereſſen der werktätigen Bevölkerung weiter wirk⸗ 
eni, , 16. Auguß m23 anſ 240, Wifſlionen Mark ür Etwaige Verſtöße gegen die Vornahme des Steuerabzuſss ſam vertreten laun, muß jeder Leler auch ſeine finanziellen ů 
lobn voraclehenen. G Sie ſär den S(Jeite P 3 Ar⸗] von den vorbezeichneten Einkummen werden nach den gelten⸗ Betrieremittel erlüllen. A, r ansreichendr ů 

mäßtaungen (Seite 1 des Steuer⸗ S. e etriebsmitiel verjügen, kann di— olksſtimme“ weite ů 
für Kinder und zur Abgeltung der Werbunaskoſten den Straſbeſtimmunsgen geabndet. (⁵ anssgebant werden. üügen — f — 

M Tadelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. e notwend — 

b nen monatlich je 500 00 Marl. Die erböhten Säbe kom⸗ .— Die laufenden Ermäßilaungen betragen: neuen ů 

hien, für alle Arbeilslühne auch Get lter, Penſionen niw.) E 1 22 8 5 2 SS 23 3 r togsmab en dir S2d ennit des B⸗ ü 
in Anwendung, ſoweit ſie anf die Zeit nach dem 31, Aug E S — 4—8 23 52 Sü muß die Auiklärun⸗ Mmer weitere Kee g 8 ů 

entfallen,, Bei den nach dem 8le Auguſt 1oa3 für die 8es Ss Süi PSSS S 532 kerben, Darum werbt üös ra nene Leſer. rü⸗ Die — ̃ 
ur Anszablung gelangenden Beirägen ſind dagegen Sü„ SSSS 33 58 EEE SESSS ſrimme“. Augeſtellte und Beamte, der uct x 

rigen Ermäßignnasſätze (vergl. Veröſſentlichüng f8ss= E „* SS 22 SEGSS SEAE nich t, mußß veranlaßt werden, unten⸗ 
Juli bezw. 17 Auguſt in2g3) unzuwenden. 2 8•5 SS Se , S S 

Die Tabelle au; der lesten Seite des Sileuerbuches Sß5üs 2, 322 2258 SSSS SS ü 
et igedeßſen wie am Sihiuß eriichtlid. Die eäs SS,, s 

nerbeträge ünd auf volle 10000 Mark nach unlen abzu⸗ * S SsSas Eeß aE-E S„s 5 
den. —.—.—. —.—.—.— —.—5 
Im einzelnen, ailt für die UKeberleitung von den alten 3 250 500 1 005 108 600 5 

2 ge folnendes: 4800 800 2 1152 000 182 006 
mpfänger!: 2 312 ü 

‚ e Anwendung der neuen 8400 000 4 2016 000 28 00% 
grundſätzlich die Zeit maßgebend iſt. K 11 400 000 2 788 000 356000 
lohnung erfolat und nicht der Zei 12 000 000 5 760 000 2 00 
Lohn, zur. Auszahlung kommt, jo uind bei 1⁴ 400 000 6 6 219 000 3 456 000 

ůe. 19 1250050885500 445100 

Mmer nit geleinlet 900 ·00 9 218 0000 4408 060 138 000 lSe 0ts 20 HH0 ů 
wird. — ů 26 0 4 Gi E — 

Zur Erleichterung der Rechenarbeit ſür die Arbeit⸗ 10944.000 5472000 5—50009—8 000 850 00 Waſſerſtaß vsnochiedten am 80. Aucuft 1926. ů 
geber wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die 12 384 000 6 192 000 2 S Kurzebrack . . 4, KO 
Lohnwoche in den September hinübergreift, durchwes 12 672 000 6 336 000 . 20½ — Montauerſpizt .— 6.97 — 0%%% 

Dürf erhöhten Ermäßigungsſätze Anwendung ſinden O582 7055 000 — 4056 Dieichan ** —j915 — ts „ 
ürfen. — „„„* —„** — — 212 

bi Bei den Viertelfabresempfängoern, denen 7990000 2S. S Seerege P 250 L 50 
die auf das Viertellahr Inli'Sepiember 19⸗s entfallen- 2 20033 600 0 4 2984M 50.2 Schiewendorft 2,50 4. 2 50 
den Ermäßigungen nach den aiten Sätzen bei den bis⸗122 4 36 6 0000 t 20•8 MRogat: „ 
herigen Gehaltszahlungen in Anrechnung gebracht ſind, 15• 890 87 800 000 ti: Thorn.... 40.13 Schnan O. P. —22 * 8.20 ů 

iit eine einmakige Ausgleichsermäßigung dafür en ge. 151 000 290000f15 Forden..0.01 Galgenderg O. 54 4.40 ＋ 4,6 

währen, daß die Ermäßtigaungen vom 1. Sertember 102 16l 400 200 600fle. Galim. 6)4 Neuhorſterbuſch. 2. 14 ＋ 2 15 
un wiederum erhöht ſind. Die Höhe der KAusgleichs⸗ 1 2 400f13 860 0061 O88 600 9000 Graudent. O. de Aawahs-. — 
ermäßigungen iſt der untenſtebenden Tabelle Spalte 7 118 80014 700 000 111 G00lte 150 000 
zu enknehmen. Sie wird am zweckmäßigſten bei der näch⸗8 0t 500 (002 3 O00te 180 σι Berantwortlich: kür Polilik Ernſt Loops für Danziger 
be J0 v. W. er nacha Lahlter Werense, bei der ſonſt Danzig, den 28. Auguſt 1923. ſüs Iner nd den We Teiſ, M We. am 

volle 10 v. H. des nachgezahlten trages einzubehalten ür Inſerate nion ooken, ſämtlich in Danzia 

wären. ü Ger Leiter des Landesſteueramt. öů‚ Druck und Verlag vun J. Gehl u. Co., Danzi       

  

    

     

    

   

Nach längerem Krankenlager verschied in der Direktios: 

Nacht vom 28. zum 29. August 1923 unser Pföttner 

Fraünr Bladowski 
inn Alter vom 33 lahren. 

Wir verlieren in ihm einen besonders tüebtigen 

NMarm, der bei seinen Kollegen beliebt war und von 

seinen Vorgesetzten wegen seiner Tüchtigbeit, seines 

Mutes und seiner Energie besonders geschätzt wurde. 

Anfang 71, Uhr. 

Wir werden ihm ein dauerndes Gedenken bewahten. 

Danziger Werft. 
10—2 Uhr geöffnet.   

Stadt⸗Theater Danzigs 
Rudolf Schaper. 

2 Aöreas, den 31. Auguft 1923 

Sonnabend, den 1. September 1923 

Sonntag, den 2. September 1923 

Gaſtſpiele des 
oppoter Stadt⸗Theaters 

Direktion: Otto Normann. 

er Tirst Vn Päppenbeim 
Operette in 3 Akten von Franz Arnseldß 

und Eruſt Bach. 

Muſik von Hugo Hirſch⸗ 

Die Tageskalſen ſind täzlich von 

  

    Gr. Vrockhaus 
617 Prachibände) zu verk. C 
E. A710 mit Preis unter 

1716 an die Exp. de 
See 6 

ßuhrrad⸗Erfaßzteile 
Duun, Keise ann . 
neue Säge 

     Herren⸗Anzüge 
aus prime Stoſfſen in 
deſter Verarbeitung kanfen 

  

    billig zu verheufen. 

   

  

   

  

— Damenwinterhuk, erevei wen — 
0 Q Herrenfilihut, Les Czerninski, 
Herken⸗ zuüg, Größe 54, billig zu berz. nur 

lnitiere Figur, zu kauſen Bauer, Laſtadic 3. Hof. (s 

  

Schichaugaſſe 25, 3• 
Angezuhite Sachen werden 
lar längere Zeit ——— 

geſucht. Angeb. u. E 1703 
a. d. Exped d. Volksft. f 

Nähmaſchine 
zu Kaufen geſ. Angebote 
unter E 1702 an die 
Exped. d. Velksſtimme. (7 

Freilauj⸗Fahrrad 
au Raufen geſicht. Angeb. 
it Preis unt. E. 170t a. 
(5. Exd. der Volksſtimme. ( 

Nähmaſchine 
Iind Fahrrad 

zu kaufen geſucht. An⸗ 
unter E. 11ttan die Erpo. 
der Volksſtimme. ＋ 

Kl. Laden 
jofort geſucht. Angebote 
unter E. 1714 an die Exp. 
der Volksſtimme. — 

    

Ende nach 10 Uhr. ů 

  

    leere Zimmer 
mit Küchenbenutzung von 
Ehepamt geſucht. Auged. 
unter E. 170r an die Ex. 
der Volksftimme. (K 

ähl Aümer; 
Eini. Möbl. Zimmer 
on Hern gefucht. Ang⸗ 

  

    

    
  

  

  

. des 

  

        

  

    

  

   

Ab 1. September iſt das Stadtmuſeum Hnaiar 

mittags zugänglich. (1052 0 

— Aul. 

Sonntags von 10—2 Uhr. Werktags von Herren-aae 
b 5 ů ammi-Mänte! 

Danzig, den 30. Auguft 1923. . 

er Villigater 

20—3 Uhr geöffnet. Der Leſeſaal iſt Dienstag 
Ale Weren gebs EUf Teilzahlung 

Stadtmufeum. 

bei Danzig⸗Zoppot 1 

  

  

Auustüultscher Graben 109, 1 Tr. am Laürmme 

Eügang aur Piefferstailt 5, I. ELLDE 

Wulihe Beiuuummachungen. N=E em Leen 

und Freitag unentgeltlich von 5—8 Uhr nach⸗ 

uns gen zhre gcch auBerder 10 % RADA 

PSrof,Pferde Lennen 

  

  

   

    

  

1. Sonntag. Be 4 un Bevor Sie ähre Samnudtsachen ver- 
den 2. Sepi., 1 Uhr Kauten, kommen Sie zulegt in mein 
am Sonntag, * 2 f. 1 f Goldankaufsgeschätt. 
den 9. Sept. 52 ůr E zahle ich hohe rillanten 

Danziger Reiter⸗Vereln. a ermen Wert. be. 
IMhnaise zu 50 Milionen Mark. 

Kein Zahn mit langem Stiit unter 
600 000 MAk. 

Piatin, Goid- und Slüberbruch, 
Löftel, Uhren, Ketten. Rluge, 
Brennstlitle. Schmuckgachen und 

Doubié 0E0l, 
Anle ick über qcde Kenkrrrens. 

, MInSRV. MRöchst Tageskurs 

Eingarg nur 

5 Piefferstadt S, I. Eig. 
en gros. B. Papler. en Vetai 

    

    
     

  

   
            

  

Biiliges Angebot in 

Herrenstoffen 
Anxug- und Mantelstoffe, 140 cm breit. Meter 

2305 360, 2 986 000, 3 900 Uo'h und höher 

Prima kerrenstofie. 5 900 U00, 5 900 000. 
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8 56D 000 und hoher. 

Danzxiger TFTuchhaus 
Breitgasse 31. —— 

       

  

       
overönl 

jüng. 

    

    

      

  

unter E. 1708 an die Exp. 
der Volksſtimme. * 

Angeſtellter ſucht 

Zimmer 
mögl. mit Peuſion. An⸗ 
unter E 1709 an die Erx. 
der Bolksſtimme. „ 

SAEEEEE 
Möbl. Zimmer 

zum 1. Seßtemd. geſucht, 
Anged. unler E. 1706. 
an die Exp. der 0t 

mte. 

—— —— 

Wir ſuchen für unſer 
Geſchäft 1103•4 

mehrere tüchtige 
Lehrlinge 

ſinden Einſtellang in den Abteilungen⸗ 
Handformerel, Kernmacherel. Schmiede, Kupfer 

             

      

   

    

  

  

  

    
          

    
      

       

  

        

  

   

Laulſburſchen. ichmiede, Keſſelſchmiede. SHiffssimmerei und 

Schenker & Co. Dangiger Werft. hosds 

IOſen Haushalt eine 

Eine um 15. September od. l. Oxtober. Angevots unttt 

Rindern geſüucht. Meldg. 

Mu, Sen Zeilungsträgerinmen 
Exped d. Bolksſtimme 44, 

für Langfuhr dei Frau Nitſch. Mirchauer Weg 37, 

Schuladgangszeugnis beif: Wüninh, in der Weritſchule der 

Suche ſür meinen franen⸗ 

Angeb. Art. v. 1717 en d ſucht Stellung 

joßoxi fũür — — — —— —.— 

5 
Stabde. Sanarnbe G-5. 1. 

Angeb. unt. E. 1705 an d. x 

in der Expedition am Spendhaus 6. 

Steusthypiſtin 

    

  
    

        

Meidungen mit Bootsbau zum 1. Oktober 23. PDerſönliche Meldung 

Heumarkt 4 

Wiien Kuniiſn Amfünger.) 

Gut empohl. Sute Vᷓ. 1708 an die Exbeb. der Bolksſtimme. D 

ab 4 Uhr. 

ee,erden eingefkellt und wollen ſich melen 
ATZüchtige jüngere — 

für Meufahrwaſſer bei Frau Walter, Saſper Str⸗ — 

25 Geich . 
ansbudg. fenvtr. in hl 

rerb. — 

Eekke SsCUnSiden, un Cie Hauzunsmer & 
———— Su. Ferwechseln. 

 



  

Holz-Import — Holz-Export 
DXNZIG-LANCFEUHR. HAUPTSTRASSE NR 98 öů 
Telephon: 3870, 5490-5495 ⸗ Teleframm-Adresse: Dapoholz 

Eigene Szgewerke: Honiadv Menofach, Biskunier Sischofswerden, Wlenchucin Uindenkusch), Oslte (Usche), Sauermühie 

5**“*“ꝗ“ꝗ 

          

                 SSSSS 

Sch nittholz⸗ aus aus bester poinfscher Kiefer Kiefer Exportiert 

nach Deutschland, England, Holland, Frankreich, Belgien 

Hurtownia Drzewa „Wisla“⸗ 
Towarrystwo Akceyine 

Haupthüro: Danzig, Rennerstiftsgasse ſl 
Ferpsprecher Nr. 176, 392, 48. 38½6 Telegræmm- Adresse: HADEWU“ 

Dampfsägevwerke; 
Bydgosnos Bromberg). Kapascisko Hchenhohm bei Brombergl, Torus (Tkorn) und Nowawies wielka (Groß-Neudorf, Bezirk Bromberg) 

SSHSeeeeetete‚eseFsF33F.———— 
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Danzig -Kattowitzer Eilen-u. Metallhandelsgeſellichait 
Zentrale: DANZIG. — Ler Mes 18 Fernsprecher: 038N v. 44 M. B. H. Filiale: KATTOWITZ. Querstrabe 2 . Fernsprecher: 488, 489. 4200 

TäEE-Acse: -DAKEA- 

Alteisen u. Alimetalle, Stab- u. Formeisen, Bleche. UVoll- u. Feldbahnmaterialien. Roheisen. Ferrolegierungen, Metallrücstände. Werkzeugmaschinen Süanb. 

Eabelsabrik Dalielrading bomganyl AM.-chnische 

DANZIG 

   

    
   

   

    

    

       
     

   
    

       

  

SSSSSSSSeee 
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beschäftliche Rundschau mit Dauerfahmlan 8 
L Metsterschutz1 Onne Sewährl E 

  

       
         

Draht- und Haufscilerei G. . D. H.        
   
        

     

  

      

     

        
    

  

  

DANZC. LANSSGARIEN 103 8 D) Danziger Fernverkehr 

DRRAHTSEILE & Danzig—Smonsdorf— Hegenkof uẽnd zurück. Brotbankengasse 50 
Hantseiie ⸗ Bintifaden Eisennetre E sS „ 22 38 BDass „ I SàE 112 2 Telegr.-Adresse: Baltreco 

S2% 2 Iʒss S as Dascas aß i is S 102 5 
S SE àS IůIEV & S 22 7 i S*s 108 „ 

sS z»“ nE lies a Sinensdcrtt 2“ is 122 8 1052 5 — Danziger Motoren-Werke LL & 2 3 H0 Lz-uRE0 Ms. 
Erbes Na ãoOh BrSr2 S See N8E Newzeick EL I2 5% 9& E„ Weis iange Eee 71 U & e 4 252 — an 15 01 35 bE les sG 904 Telefon Nr. 6840 und 2622 : Telegr.-Adr.: Holzunion 
——eton 

Senk      

   

    

  

         ist lautenu Käuter von Esenbehuschteellen, 
ů Telrgranhenstangen und Waldheständen 

flolxindultrie Leon Ait Litradian uut-cet 
Kontor: Meugarten 35 
— fetesee 2731. — 

x Eigene Wölder in Polen: Eigene Sagewerke in Pulen und Danzig: Einont nach dem Nusland 
2 — —— IIII————————.—— 2 DEe- 

   

  

   

  

  

  

    

FermserRer- 2619, 1741. 4889. 5 bU 609. 6717 

Libau Windau- Figa Reval-Petrograd-— Warschau—Locz-— Pillau-—Königsberg-Memel 
TEiEEE AEe e HE BERCERSKE 

—Keederei— Betracntung — Spedihon — Transport-VMersicherungg 
ReretEite Dxrpder-EXNAAbnea vpr Dasrüit r EA — Lxrr — Arkester Lxe — Ant-erpen — West- umd Ostaorweßgen — Kristiania— Libau — Windau — Riga 

Nera — Petrettas — Lasde., mackern enfeneer eent SSEEEEEEEE Larr-äre & Hok. Stsck- rad Masengäter Gleis- und Wasseransckluß. — 

Bergenske Baltic Transporits Ltd., Danzig       
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Omnibusse Höbelumzugwagen 
Sprengwagen Hilchtransportwagen 

Umĩwersalkipper Holxtransportwagein 

„Daag“ Einheits-Lasthraſtwagen 
n jecder Ausführung für 2—5 io Nuizlast mit patentierter Motorbremse 

temer, Mnhänger 5 0 Natzlsst ab Lager Danzig 

Ei. heinbay Akt.-Ges. 
Danzig, M. Damm 7 Teles-Ar-Kbeiman2s ü 

E'äigene Heraraturᷣverksfätte un Mortährangsswagen XEULr Ver fügung 
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